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Mitteilungen des «S<mv»estzmd«S
Kameraden!

Nur noch wenige Tage trennen uns von unserm Gau- 
r^tferi in Görlitz. Es gilt, nun noch die letzten Tage zu 

, "s'ven, um rege Propaganda für unsre Veranstaltung zu bc- 
ewen, oamit in Görlitz ein wuchtiger Aufmarsch gezeigt werden 
!su. Die Görlitzer Kameraden werden es sich nicht nehmen 

'i k."' auswärtigen Kameraden einen würdigen Empfang 
° ^rEen. Kameraden, die bereits Sonnabend hier eintreffen, 
galten Freiquartier. Zu diesem Zweck ist cs notwendig, das; 

Ortsvereine entsandten Fragebogen baldmöglichst 
"-'gefüllt an die Gaugeschäftsstellc zurückgesandt werden. Auhcr- 

. wichtig, das; die für oie Gauveranstaltung zur Aus-
- / gelangenden Fe st Plaketten zum Preise von 60 Pf., die 
in/ hergestellt sind und für alle Festteilnehmer eine Er- 
D sein werden, schon jetzt von den Ortsvereinen unter 
-^„^"^ndung des Betrags angefordert werden. Jeder, der eine 
end^U-Ee erwirbt, hat Zutritt zu allen Veranstaltungen. DaS 

gültige Programm geht den Ortsvereinen in den nächsten 
ivie/" "E Rundschreiben zu. Aber schon jetzt sei darauf hinge- 
ük<> "m Sonnabend ein großer Fackelzug stattfindet, der
Up r "eu Obermarkt siihrt — dort eine kurze Ansprache —, dann 
ini/^ich zu den Festlokalen, woselbst ein Kommers, verbunden 
lick sich anschließt. Sonntag früh großes Wecken, öffent- 
irn/ .Kundgebung in der Stadthalle, Platzkonzerte, Festummarsch 

si weiter. Redner der drei republikanischen Parteien wcr- 
sprechen.
^"w^vaden! Laßt diese Gelegenheit, eine große Verau- 

fleii/"g Görlitz mitzumachen, nicht vorübergehen und rüstet 
so i'/O' damit keiner fehlt. Kür ein paar frohe Stunden in der 

wnen Neißestadt Görlitz wird gesorgt werden. Frei Heil!
Der Gau vor stand.

Aus dem Gsm Medev-MMers
d e x sV^'ölau. Die am 8. April 1927 stattgefundene Pflicht- 
^8or E si' so n g hatte sich eines guten Besuchs z-u erfreuen. 
Klieder"-^^^ die Tagesordnung sand die Aufnahme neuer Mit- 
Neickisl/tE' die vom Borstand verpflichtet und in den Reihen des 

"unners willkommen geheißen wurden. Der Vorsitzende cr- 
solt ahn Bericht von der Kreiskonferenz. Ein Kreistreffen 
kwuvv ""chiier Zeit auf der Gröditzburg stattfinden. Unsre Orts- 
Grodm geschlossen teilnehmen. Besonders wurde auf den in 
Auw is gattfindenden G a u t a g am 21. und 22. Mai hingewiesen, 
teil -p dieser Veranstaltung nimmt die Ortsgruppe geschlossen 
bau technische Leiter verbreitete sich sodann über den AuZ- 
2g. «».ss UebungSabende. ES wurde beschlossen, dieselben ab 
NÜds„r " l^den Montag stattfinden zu lassen. Die Bildung einer 
trm/„^^ruppe wurde gleichfalls dem technischen Leiter über- 

echen Umstadt. Am 2. April veranstaltete das Jungbanner 
dünner tErh^sungsabend, 3^ dein auch die Eltern der dem Reichs- 
Clunesi» ^"gehörenden Jugendlichen zahlreich erschienen waren. 
Tchchs'«egte Jungkamerad Albrecht in einer Ansprache die

g. ; der Jugendabteilung dar. Sodann wurden Filme von 
üeigt Len Reichsbannerveranstaltungen in Magdeburg usw. ge- 

"si^dorträge und Darbietungen auf der Bühne vervoll- 
"Men das wirkungsvolle Programm. — 

da»n^^sichd"rüWarmvrunn. ^er pes Reichs-
blawtediiu k- April war gut besucht, Einleitend 
tri^'Trommlerkorps einen Marsch zu Gehör. Vor Ein- 
^ahresk,/-^ Tagesordnung gedachte der erste Vorsitzende des Vor 
w'fnabln tErstorbenen Kamcrcrdcn Richard Pohl. Eine Ncu- 
Gaurin,/-^si'^ das Jungbanner konnte gemacht werden. Das 
boiu 1 ^tWmden Nr. 2 kam zur Behandlung. Die Abrechnung 
Bor, d'^"artal wurde gegeben und war sehr zufriedenstellend, 
berichtet "m vorigen Sonntag stattgcfundencn Kreiskonferenz >st 
daß „E- ?>"t'den. In der Aussprache darüber kam zum Ausdruck, 
bei estm ^'V-^tneraden unverständlich ist, wie die Reichsbahn 
^wit ^onderzug so hohe Forderungen stellen kann und 
wird. -^7 ffsthrt teurer als wie mit dem fahrplanmäßigen Zuge 
d°lle Go/r r-i" lall alles aufgeboten werden, um das eindrucks- 
E^wen niitmachcn zu können, sinter „Verschiedenem"
t^utnno L>usichc Angelegenheiten zur Behandlung. Auf die Bc- 
ivst intz^i^ Anterstützungsmarkeu anläßlich der Görlitzer Fahrt 

wurde^ufmerksani gemacht. Brotbeutel und 
Das willen durch Sammelbestellung angeschafft werden. 
Weites wuucrkorps ist recht rege und wird in Zukunft mit 
^vrde . stssitrurnenten versehen. Gewünscht und beschlossen 
^bem'swks'. Rauchen am Pflichtabend zu unterlassen. Nach 
Und anro» < Marsche des Trommlerkorps wurde der interessant 
8EschIo^^^"d verlaufene Abend mit einem kräftigen Frei Heil! 

sch n w^siEhdsrf-Warmbruiiu. Eine öffentliche r c p u b l i- 
§Eriscbd„s.- »i 1 uug fand im Gerichtskretscham in
^chtsani/ I, M-), veranstaltet vom Reichsbanner, statt. Kamerad 
u u d w „ , Eckstein aus Breslau sprach über „Justiz 

gebung, Verwaltung und Rechtsprechung die drei wichtigsten 
Funktionen sind, die der Staat zu vergeben hat, und verglich die 
Gerichtsbarkeit von früher bis zur Zeit der großen Französischen 
Revolution und derjenigen der Gegenwart, wobei er auch die 
Frage der Unabsetzbar- und Unversetzbarkeit der Richter behan­
delte. Redner steht auf dem Standpunkt, daß kein nennenswerter 
Teil der heutigen Richter bewußt Recht beugt, die meisten rm 
Innern glauben, der Gerechtigkeit zu dienen. Auf Grund ihrer 
Herkunft, Erziehung und ihres Lebensganges sind die Mehrzahl 
der Richter nicht in der Lage, wenn sie auch wollen, die Wirklich­
keit zu erkennen. Weil gewisse Dinge nie an sie herantreten, 
deshalb können sie solche auch nicht verstehen und haben von dem 
Leben und der Seele des Volkes wenig oder gar keine Ahnung. 
Ein guter Richter ist der, der jedes Verbrechen verstehen kann. 
Hier sei auf einen Ausspruch Goethes verwiesen, der besagt, deß 
er sich gut vorstellen könnte, in seinem Leben jedes Verbrechen 
begangen zu haben. Der Richter soll ein fühlender Mensch sein, 
der die Verschiedenartigkeit der Charaktere berücksichtigt, aber kein 
Paragraphenmensch, der alle „Fälle" automatisch erledigt.

Vesfassungsseier in Leipzig am 14. August
Alle Wirtschaftlich Seffergestellten Kameraden 
schließen sich der Aahnendsputation des Gaues an

Nun erläuterte der Vortragende das Wesen und den Be­
griff „Klassenjustiz" und führte Beispiele dafür an. Fast un­
glaublich klingt der Fall des Richters Springer aus Polkwitz. 
Referent kam dann auf das Gebiet der politischen Prozesse und 
behandelte eingehend den Begriff „Landfriedensbruch". Beson­
ders in den Fällen Striegau, Grevesmühlen usw. mutz man von 
Klassenjustiz sprechen, weil in allen Fällen immer nur Reichs- 
bannerkamerade» auf der Anklaaebcmk saßen uns die Stahl­
helmer, stets die friedliebendsten Menschen natürlich, als Zeugen 
und indirekte Ankläger auftraten, die merkwürdigerweise fest 
immer bewaffnet den unbewaffneten Reichsbannerkameraden in 
der „Notwehr" gegenüberstehen. Steht ein Stahlhelmer wirklich 
einmal unter Anklage, dann ist auch zu erwarten, daß er frei­
gesprochen wird. (Siehe Magiera, Breslau.) Und wie steht es 
mit den Hochverrätern Ehrhardt, Ludendorff usw.? Hierbei

machte Redner auf das Verhallen oes Reichsgerichts in „Hoch­
verratsangelegenheiten" den Kommunisten gegenüber ausmerksam 
und hob "hervor, daß diese Zustände unhaltbar sind. Redner 
forderte ein neues Prozeßrecht und hält eine Reform des Straf­
rechts bei dem jetzt amtierenden Richterstand für verfrüht. Er 
wies auf die Wichtigkeit des Schöffen- und Geschwornenamts hin 
und gab hierzu die nötige Aufklärung, wie er auch die alten 
Schwurgerichte wieder eingeführt wissen möchte. Er schloß mit 
den Worten, daß nur die Gerechtigkeit die Grundlage eines 
Staates bilden kann und gerade wir vom Reichsbanner dafür 
eintreteu, daß diese zum Siege gelangt und alle mitkämpfen 
möchten, damit die Unvernunft ein Ende nimmt.

Stürmischer Beifall dankte dem Redner für seinen Vor­
trag, der, mit Humor gewürzt, alle Zuhörer in seinem Banne 
hielt. Leider mutzte er die Versammlung frühzeitig verlassen 
und zur Bahn, weil ihn am andern Morgen die Berufspflicht 
fesselte.

Eine Aussprache fand nicht statt und Kamerad Redakteur 
Auer stellte sich in liebenswürdiger Weise für das Schlußwort 
zur Verfügung. Er ging zunächst auf die Werbewochc des Reichs­
banners ein und behandelte das Entstehen und den Zweck unsers 
Bundes. Wenn auch seit unserm Bestehen die offenen Putsche 
gegen die Republik aufgehört haben, so kämpfen aber nunmehr 
unsre Gegner in versteckter Form mehr denn je, um deren 
Volksstaat zu beseitigen und dem Volk auch die letzten verblei­
benden Rechte zu nehmen. Redner behandelte sodann auch die 
Fememorde und streifte das Kapitel Reichswehr. Ferner be­
leuchtete er das Wesen des Stahlhelms, wie dieser seine Macht 
in sinternehmerkreisen nützt, um Mitglieder zu fangen. Nach 
einem Hinweis aus die gegenwärtige Lage forderte er in auf­
munternden Worten alle Anwesenden auf, mitzuarbsiten, damit 
der Staat den Inhalt von Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit 
bekomme. Reicher Beifall dankte dem Redner für seine vortreff­
lichen Worte. —

Ärrßvage
Kann ein Kamerad Auskunft geben, wann die Friedhöfe 

Kamion und Aawka-Jnsel bei Skierniewire entstanden 
sind, und welcher von beiden zuerst angelegt worden ist? Es mutz 
im Frühjahr 1916 gewesen sein. Zuschriften erbittet

Fritz Höhne, Görlitz (Schl.), Landeskronstratze 43.
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einen Wcrbetag zu veranstalten. An diesem wird der 2. Bezirk 
(Herischdorf, Warmbrunn, Giersdorf, Hermsdorf, Petersdorf, Alt- 
kemnitz) und Hirschberg geschloßen teilnehmen. Nach Organi­
sierung der Radfahrertruppen im ganzen Kreise sollen auch diese 
als erste Uebung daran teilnehmen. Die Vorbereitungen trifft die 
Kreisleitung, und der Tag, wahrscheinlich erst im Sommer, wird 
noch rechtzeitig bekanntgegeben. Der Republikanertag, 
verbunden mit Bannerweihe, in Siebeneichen ist auf den 
12. Juni verlegt, und die diesjährige Kreisbannerweihc 
findet am 4. September in Jan nowitz statt, sinter Verschiede­
nem kamen noch die Jugcndfrage, Zeitungswerbung und technische 
Angelegenheiten zur Behandlung. Das Kreis-Rundschreiben wird 
die "notwendigen Informationen bringen. Mit dem Wunsche, das; 
die Delegierten für Durchführung der gefaßten Beschlüsse Sorge 
tragen möchten und die anregend und glatt verlaufene Tagung 
fruchtbringend sein möge, schloß Kamerad Hölzel um 12.46 sihr 
mit einem dreimaligen kräftigen Frei Heil! die Konferenz.

Inzwischen kehrte der ansehnliche Zug der Spielleute mit 
flottem Spiele von der Uebung zurück, sieberall in den Straßen, 
durch die er von Richtung Hausberg kommend marschierte, sam­
melten sich die Neugierigen, und aus gar manchem Fenster fand 
eine freudige Begrüßung statt. In der „tzoffnun g" fand' nach­
folgend eine kurze Versammlung statt. Kamerad Hölzel er­
öffnete dieselbe im Auftrag des Kreises und ging auf die Be­
deutung des 1. Kreisspielmannstages ein. Kamerad Opitz 
(Hirschverg) gab einen kurzen Bericht vom Uebungsergebnis. Weil 
die einheitlichen Rotenbücher erst seit kurzem ausgegeben und die 
einzelnen Ortsvereine noch in der Ausbildung begriffen sind, 
waren nur 49 Spielleutc, darunter vier vollständige Trommler­
korps, aus acht Ortsversinen vertreten. Die nächste Uebung wird 
ja eine weit stärkere Besetzung aufweisen. Von den drei Pflicht­
märschen sind Nr. 5 und 7 einigermaßen gut, Nr. 1 aber noch 
mangelhaft eingeübt. Es ist noch viel Mühe und Arbeit erforder­
lich. Zum Kreisstabführer wurde Kamerad Fritz Feldner 
(Warmbrunn) und zum Stellvertreter Kamerad Heinrich Opitz 
(Hirschberg) gewählt. Die beiden Kameraden werden gemeinsam 
die Ausbildung und einheitliche Organisierung der SpielmannS- 
züge vornehmen. Eine Konferenz der Kreisstabsührer innerhalb 
des Gaues zur einheitlichen Reglung der Notcnfrage ist vorgesehen. 
Vor dem nächsten Kreisspielmannstag werden die örtlich günstig 
gelegenen Ortsvereine bezirksweise gemeinsam üben. Das 
Ädressenmaterial aller Stabführer sowie der Kreisstabführer und 
die Üebungstage der einzelnen Ortsvereine sollen im nächsten 
Kreis-Rundschreiben behandelt werden, und die Ortsvereine sind 
deshalb um umgehende diesbezügliche Mitteilung an die Kreis­
leitung aufgefordert. Nach Aussprache über verschiedene technische 
Einzelheiten schloß der 1. Spielmannstag, der ein Vorwärtsbringen

DaS Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold der Kreise Hirschberg, 
Lüwenberg, Schönau hatte am Sonntag den 27. März die 
Trommlerkorps nach Hirschberg zu gemeinsamen Uebungen 
entsandt. Gleichzeitig fand eine K r e i s k o n f c r e n z statt. Um 
10 sihr vormittags sammelten sich die Spielleutc und Delegierten 
vor dem Kunst- und Vereinshaus und marschierten nach dem Gast­
haus Zur alten Hoffnung. Während sich die Trommlerkorps nach 
den „schanzen" begaben, um die Uebungen aufzunehmen, er­
öffnete Kreisleiter Kamerad Hölzel die Versammlung und be­
grüßte die von 17 Ortsgruppen erschienenen Vertreter. Zunächst 
kamen die Vorbereitungen zum Gautreffen am 21. und 22. Mai 
in Görlitz zur Verhandlung. Ein.Sonderzug kann nicht in Frage 
kommen, weil die gestellten Forderungen der Reichsbahndirekiion 
Breslau: Hinterlegung einer Garantiesumme von 1800 Mark und 
Berechnung des Fahrpreises mit 3,60 Mark pro Person, als zu 
hoch abgelehut werden müssen. Es wird daher Sonntagsfahrkarte 
zum Preise von 3,60 Mark benutzt. Sämtliche Ortsvereine müssen 
unbedingt der Kreisleitung bis spätestens zum 1. Mai die möglichst 
genaue Teilnehmerzahl melden, ganz gleich, ob sie Sonnabend 
nachmittag oder Sonntag früh fahren, weil sonst eine Garantie 
für die rechtzeitige Beförderung durch die Reichsbahn nicht ge­
geben werden kann.

Es folgte ein Bericht der K r e i s k a s s e. Zu erwähnen ist, 
daß für die Hochwasserhilfe 490 Mark gesammelt und vor Weih­
nachten an die am schwersten Geschädigten verteilt werden konnten. 
Dabei ist ein ansehnlicher Betrag, den der Ortsverein Zillerthal 
aufgebracht und an einen Kameraden direkt abgeführt hat, nicht 
enthalten. Bei dieser Gelegenheit dankte der Vorsitzende von 
Giersdorf im Namen der Geschädigten für den Opfermut der 
Kameraden und besonders auch den Kameraden von Herischdorf, 
Warmbrunn und Hirschberg für die geleisteten AufräumnngS- 
arbeiten. Eine Kommission prüfte die Bucher und Belege und gab 
bekannt, daß alles in bester Ordnung sei. Dem Krciskassicrer 
wurde Erttlastung erteilt. Die rückständigen Ortsvereine werden 
an die Abführung der Krcisbeiträge von 1 Pfennig pro Mitglied 
und Monat erinnert.

Eine längere Aussprache fand über die vergangene Werbe­
woche statt. Die einzelnen Ortsvereine berichteten über ihre 
Veranstaltungen, deren Ergebnisse und die gesammelten Er­
fahrungen. Die Vorfälle in Grunau wurden berührt, und die 
Versammlung war einmütig der Auffassung, das; es mit plan­
mäßigen Versammlungsstörern und Straßenbanditen keine Ge­
meinschaft geben kann. Mit solchem Rowdhium wird nie eine 
„Einheitsfront" zustande kommen. Es kann festgestellt werden, 
daß selbst Kreise, die bisher den Roten Frontkämpfern freundlich 
gegenüberstanden, durch diesen Vorfall belehrt wurden. Der Ver­
treter von Schreiberhau konnte berichten, daß es dort wieder vor- ...
wärts geht. Auf Antrag wurde beschlossen, in Schreibers; au >> der Trommlerkorps zur Folge haben wird. —
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» iehen Sie sich rechtzeitig nach

M Windjacke«
L NN. Ljx richtigen in allen Größen sind 

vorrätig bei
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Spezial-Kauf- und Bersandhaus
Damen-, Herren- und Kinderkleidung / Sport-, 
Berufs- u. Reisekleidung / Wäsche-Ausstattungen 

Innendekoration / Windjacken / Fahnen 
Einzelhandel / Großhandel 

Fabrikation
Mas;-Anfertignug E
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Zpe^ialkuus kür Oumen-, Ickerren- unck 
-» Kincker-Konfektion

« gegr. 1858 tzLAr.1858

NeiroWM^L iLsutksus
- SsiÄner 5trZke

kamei-aden, döl-ücksichtigt beim Einkauf 
die Insel-enten des Keichsdanners.

Wer zu prüfen versteht 
wählt Kaufhaus-Qualität

Billigste Preise. / Enorme Auswahl
42 große Spezial-Abteilungen
— öer weiteste Weg lohnt sich— . 

skaußharrs 
rum Gtvauß

Lindemann L C»., A.-G., Görlitz 4422



! Inh. Wilhelm Bineck 4561
Herren- und Knaberr-Garderobsn
---------ArbsiLS -Garderobe ———

Kameraden!
Kauftbei den Inserenten 
des Reichsbanners!

W SmMi MW«.
Jeder Reichsbanner - Kamerad muß Mitglied in 

der Konsumgenossenschaft sein E?

MvHlsi-s Inssnsls SUS künlvlsr
^epuklilisnsr!VDrsins

4431
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SUS Ässm 8«su WZKkLKS'SKßrZGSEU
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. MM-MW V. Fachsjver wie sm Sm »Mszedirze
s, Adas Heimatblatt des Riesen-und Jjergebirges. 447S
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ModewarenV kaufen Sie gut I! villin beit
L-SlüüZA»Meoöoe Wrmz, UMg Rr. ZO^

MI?»Me WUHEnsr!
WLrZfGS»8W5SU'LZK
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44W

WKL«SGiKs

MMMKSÄV

Lpi'sUsu KLumlsu
7>

Markt 3b

Herren-, Damen-, 
Kinder-Bekleidung. 

Berufskleidung.

fsrnrut
2473

ktztrüinplH 
llliKotUA«!!»

Herren- u. .
Windjacken, Sportanzüge

D.RMMLM
Inh.: S.Fxerrrr's

un«i sonstig«
Orueksseksn

Das größte Spezialhaus 
mit größter Auswahl 

Berliner Straße 61, Ecke Mittelstrahe

VsidsS,»,«»'«»
2l DemianiplatzLI

Spez.-Gesch.: Lohe Straße l — Demianiplatz 21

WU W KWWW Z
Inhaber Kritz Schubert. Telephon 582

BerkehrSlokal des Reichsbanners 

Spezialausschank don

Alte Herrenstraßc 25
Musikinstrumente

. aller Art! 4472 
Mitglied des Reichsbanners

Bnrgstr. I 446r 
ff Fleisch- u. Wurstwaren 

Täglich warme Wurst 
Emvi. meine F-rlihstückSstube

MkölWLk Tlk. 34 «Anzeigen haben den größten Erfolg!

Litta« 4485 
brauentorstr. 27 
berneut 2684

klockdau / kii8endetonksu / ?iekd»u

4-oA RohtoG
Lichleburgstraße 22 ullTuche, fertigeHerren^be^kl^erd«»? 

GmWöMMUMM 

Alte .<>ei renstrake 25

Lc^ll/r^aus
/. 4438

AeK/'unalet 7A<§I. Tate/i/ro/r K9f).

Wcbcrstraße, Ecke Kreuzpässe 
Herr. u. Knsbendekleidung 
windjack. u. Zportdekleid, 

gut u. billig 4468

Mftaurans 
Amw Brauerei 
Saal- u.Garlenwirtschaft 

Inh. F. Nopper,
Telephon 447 4426

_ Mitglied des Ncrchöbanners empsoi)len^^_^-

klMWWsnckick. ranz'-».--«--. Mz/HgMan.WMUnriKMeWerAe
M-LL-Äi» M ZL^.7chk" ««SVSSOkMl

ZLOzTLVi8ME8»«ö» KSSSA«S»A
Eingetragene Genossenschaft m. b. H. 4198 

Kameraden, deckt Euer« Bedarf im 
Konfunrverein

Spezialgeschäft für Wäscheausstattungen, 4488 
Kleiderstoffe, Kurz-, Weiß- u. Wollwaren

Namslaner Bier I
Selter, Limonade

Brnnnen 4i6i

8LNS8.
Biergrobhandlung

Telephon Nr.t.50/Kirchstraße 4

^rdsilvr-vrueksrvi
^vnnnut 1683 - r.ulLvn»inugo Nr. D s8ob!o^lon)

HirsDerg-CuimerA, 
halt icinc Gesewchaw"-> ji 
und Eiartcnanlagen 

empfohlen._____

SmiIliM!8r K!8 VVMlMtt 6.M.V.». 
tSOrlitir

lluisenstraüe 8
bernruk 638

Herren- und ^inabenbekleidung 
Kleiderstoffe, Kurz-, Weiß- u. Wollwaren 
Arbeitergarderobe E,

Markt 52. 4178
Hüte, Mützen, 

Reichsbannermützen.

Moniumvereins 
!M WM

4440 Bogftr.22
^Spezialgeschäft für sämtliche Rauchwaren

s. Ll-f^ssriQ 
bekannt billige Bezugsquelle für alle Arten 

Textilwaren.

M<m Nehvendt 
Größtes u. bekanntes Spszialhaus für gute 
Herren-, Jünglings- und Knabenbekleidung

Slss kSLRU«
Bogftr.22

JeSev MMhKka^es
von Liegnitz und Umgegend muß Leser der

MsMitzss MoÜksZeißuuD fein!

slociLiWs
Görlitz' schönster Punkt, 
ö Min. vom Bhf. entfernl

W'rauie FHoäz
Telephon 76 4425

Jeder Rcp»bliko«^ 
lieit die -

F. Asemann Rauchs Schuhhaus
D e st i l l a t i o n 
Weinhandlung

Weberstratze 1V 4445
Tetccho» 1583 Gegr 1846

^SklkiLk' St(» lietert prel8tver>! 
xKAsAmsK-ksvi--« Sgsx SLMNnisr 

UabnbokstraLe I s
Veslgnr-L« Lie bitte Entwürfe un6 KoslenLnscblä^e j

Fabrik 
feinster Fleisch- und 

Wnrftwaren

k 8ortimen1süsu8 ,,,<>!

Gshe.MMkuss.m.bL. 
vormals E. Armkenttem L Co. 
Berliner Stratze Nr. 10 

Speziachaus 
fürKuez, Wottwaren 

Lrikotagsn, Herren AetikeS, 
IanKarheSten, Putz

KlVsWH TotsGek
Steinstraße 2—5 4447

Herren-, Ismen- und Kinder-Bekleidung
Elegante Anfertigung nach Maß

Schuhhaus Klenner
MsLtüLstv. 43, Ecke Schloßstrane 4457

LpezialgefchLftfür Schn? war.all.Art zu biüSg.Prvisen

Äoüt ihr emen Einstutz au» die Wirt- !
ichaft ausüben, müßt ihr Mitglied des x 

r

4421
r

werden. ;

r 32 000 Mitglieder, 38 Verteilungsstellen
» Lebensmittel, Sekleiöungsgegenstänöe usw. s

MsWWDr'rsn'Mtt
Verkehrslokal des Reichsbanners, vm «ute^ WIüH

Anerkannt gute Küche u. solide Preise. 442z

44SU

Haws- u. .Küchengeräte
Solinger Stahlwaren
Werkzeuge aller Art MvIövk »

V ißilWWII ««M-z-Kronr
"" , Bcs : Joh. «Ust

HBerkehrslokal des Holzbearbeit««»^ 
Reichsbanners

Herren- und Knabenbc- 
kleidung— Herrenartikel

Ring 40
am Fifchmarkt 4456

MMMW Adolf Schindler
Hrrronartikol, Wollwaren 

Hüte und Mützen 
iäurtNche 4562 

RetchSbanncrbettetdnng

MMM MW« II.MZ. 

JsÄsr VeenÄnsLige BeLbrsrucher 
oxgrrniftLrt sich im Konfirmverern

Tabake 4458 
bekannt gut u. billig!

U MM Mzmer Nachftz.
Liegnitz

4454

Das Haus für Damenbekleidung 
i i Kleiderstoffe, Wäsche und Gardinen

NMWMZ« . D--g«,-
Herren-Artikel-GeschäfikReinhard Frdelius

.n, ». „8 GvrUtzcr Straße 4I> K 
cklcarkt LI Ecks Gnmnasialftraße Z

VUesky ___
MM Mül LMZZ.

Herren-, Damen-, M>>!«katle>> r
Gei<t>Lkts«elle d.

OEshaus A«y«<m
Goldberger Straße I 4464 
Berkehrslotal 

des Reichsbanners und der freien Gewerkschaften

errenartikel, Schürzen, Strümpfe 
teitz-, Wollwaren, Regenschirme

«-«»»»'««ISS'
Inh. Gcorn Wernicke, Uirrhn^^^- 

Stt» HrütscheSWL"^ 
Konfirmations-Geschenke, Tornister, M

Gegenstände für Verlosung u. Preise, Reift^^- 

WGS-MÄ,^„ 
Haus- und Küchengeräte — 6125, porrellsa. 5 

tricktrischc Beleuchtungskörper

öWM»» 
Mittelstratze/ 

Spezialhans filr
Sport 44s-

Geschäftsstelle 
Bolkozeitung n- ftrbe-^b'!

Druckerei

M«K Gthtvavr KN»!
Größtes Spezialgeschäft für 4452» 

gute Herren-, Jünglings- und Knaben-BekleidungU

Si«---.-.'«;--...,,, MUWL SWihkiß-MkÄM Nm.

Richterstratze 16/17 Z 
Hüte — Mützen 

Reichsbannermützen

M. GstthssmÄ
Gcgr. 1863 Icru Ipr. 151

Herren- u.Knahcn- 
berleidungfert.u.uachMas;

Knaben-Strick- 
iNtkMLV auziige, Sport­
westen s. Danren u, Herren

Met M MM SmlalWsKA! 
M MWakt«- M MdewMii

Fertige Garderobe 448, 
Mr Dame«, Herren unb Kinber.

, _»- - -'
K_a

lil!l.:polli!sil5ü!
Große Oüerstr. 24 — Tel. 28!

Likörfttbrik
Wein- und Zigarrenhandlrrng

Gasthof
Sette« GK

Inh.: Albert Deichsel 
empfiehlt 4486 

seine Lokalitäten 
«ÄMPLNMWM'ioUpoEINMIM,

üe/cairnk /ü> §llte unft öM^ste/^/-erses

Gummi-KnoU
Inhaber: Eurt Knoll 

fgllskg!!- Wk. V!i!l!8zl!?!W!!l?z^

HsLLAratze 22 '1458
8llSL8ÄLLWM88r Teiizahl.gestatt. — Neparatnr-ÄZerkstatt

sowie »amtlicher Arbeiter-Sportvereins
Angenehme Räume. 4453 Gute Bewirtung

M. M vH f e
39 Elisabethstraße 39 »:3

^Küte, LNützenkabvik
Spezialität: Reichsbannermützen.

I.SMteiltW VEO ÄUM
Damenhütc, Traucrhütc,Z 
Kinderhütc, Kurz-, Weiß-^! 
und Wollwaren / Große 
Auswahl / Billige Preise

Samtl.Artikcl zur Schneiderei

WWrMWMMWWW^ReichsbofLefchwkh! '
! Größtes Vergnügungs-Etabliffcment 4424 i

8eMM^WWWWWWW»ktz HktzkkAktzö»! Bestgeeignet für Vereinsfestlichkeiten jeder Art s

Theoöor Dürfe!
Fahrräder, Nähmaschinen 

Grammophone 
4 Ersatz oon Zubehörteilen

LkvvklUUkN L Reparaturwerkstatt

________ WsUKSSßL
Wir taufen unsere 4504

W»,AO»l!.TMWMIV 
bei SS. LvmiNLs-rnlSüin

GGuhhauswendlmi-i
Größtes Hirschberger Schuhhaus

Rur Saugstrahe 1. 4488 Gegründet r-
Zivemacschäsie: .

Job. Tauy Nachfi., Landcshnt, Echtesten, grom^ 
Landcshuicr Schuvhaus Böhmische Str. 2: Wcnbia».,, 
L Eckert, Bunzl au, Oberstraße 18. 6>rößt-Aufw"? , 
Beste Qualität! Bekannt billigste Preise Allemver

___________ der Dr.-Diehl-Schuhwaren._________ _
Zerren-, Damen- und Kinder-Garderod,e

kaufen Sie reell, gut und billig bei ..

Ma« Iam««N «:M ------------------ - .

Neuhof 4487
Bef: Joh. Aust

Weberstratze S 4467»^ 
Beste »nd billigste s 

Bezugsquelle am Platzes

4436

Frauenstraßc 16
Feinruf 42M

M«i8L«SZ>SSS^


